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Forder‐ und Förderkonzept  

1. Einleitung  
Die  Forderung  und  Förderung  von  Schüler/innen  gehört  zu  den  zentralen  Aufgaben  einer 

Schule.  Aus  dem  niedersächsischen  Schulgesetz  (NSchG  §54  Abs.1)  geht  hervor,  dass  alle 

Schüler/innen  ihr Recht auf Bildung verwirklichen sollen. Daher  ist eine begabungsgerechte 

individuelle  Förderung    zentrale  Aufgabe  der  Schule.  Das  bedeutet,  dass  sowohl 

benachteiligte  Schüler/innen  durch  besondere  Förderung  Defizite  in  einzelnen  Fächern 

aufarbeiten  können,  aber  auch besonders hochbegabte  Schüler/innen  Forderung über den 

Fachunterricht hinaus erfahren sollen.  

 

Die Grundlage für die Entscheidung über Forder‐ und Fördermaßnahmen ist die individuelle 

Lernausgangslage  der  Schüler/innen.  Daher  werden  die  Bögen  zur  individuellen 

Lernentwicklung  (ILE)  einmal  pro  Schulhalbjahr  von  den  unterrichtenden  Kolleginnen  und 

Kollegen ausgefüllt.  

 

2. Ziel  
Einzelne Schüler/innen unserer Schule zeigen Interessen und Begabungen, die deutlich über 

die  Anforderungen  des  Unterrichts  hinausgehen.  Um  diese  Schüler  begabungsgerecht  zu 

fordern,  werden  unterschiedliche  Angebote  nach  den  Prinzipien  der  Akzeleration  und  des 

Enrichments  offeriert,  damit  sie  ihre  Potenziale  entfalten  können  und  ihre  individuellen 

intellektuellen Möglichkeiten abgerufen werden.  

Mit dem Förderunterricht am Gymnasium Mellendorf  soll  sichergestellt werden, dass auch 

Schüler/innen, die in ihren Bildungschancen benachteiligt sind, Defizite in einzelnen Fächern 

aufarbeiten können. Für einen gezielten und passgenauen Förderunterricht wird durch eine 

Eingangsdiagnose festgestellt, welche unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Lernmodi 

der Schüler/innen vorliegen, um mit differenzierten Materialien daran zielgerichtet arbeiten 

zu können.  

 

3. Fordern 
Am  Gymnasium  Mellendorf  findet  in  vielfältiger  Form  Forderung  von  Interessen  und 

Begabungen statt. Diese werden zeitlich befristet oder regelmäßig angeboten.  

   

b.  Drehtürmodell (Frau Frank) 

Das Drehtürmodell ist eine gute Möglichkeit zur individuellen Förderung, wenn die optimale 

Entwicklung von Begabungen und Talenten in der regulären Lerngruppe nicht gewährleistet 

werden kann. Es sieht vor, dass sich die Schülerin oder der Schüler ein Thema auswählt, das 

sie  bzw.  ihn  besonders  interessiert.  An  diesem  Projekt  wird  innerhalb  und  außerhalb  des 

Unterrichts  gearbeitet.  In  Absprache  mit  der  Lehrkraft  wird  eine  Lern‐  und 



Entwicklungsplanung  über  die  Ziele  und  die  Arbeits‐  und  Lerntätigkeit  außerhalb  des 

Pflichtunterrichts  erstellt.  Die  Kinder  und  Jugendlichen  planen  und  dokumentieren  so  ihre 

Arbeit  fortlaufend.  Schüler/innen  können  den  Klassenverband  dafür  mit  Genehmigung 

verlassen. Die Schule arbeitet mit den Lernenden und ihren Eltern zusammen, die einzelnen 

Projekte  sind  dabei  zeitlich  begrenzt  und  sie  werden  mit  einer  Präsentation  vor  der 

Schulöffentlichkeit ausgewertet. 

 

c.  Juniorstudium (Frau Frank) 

Unter  dem  Motto  „Studieren  vor  dem  Studium“  können  Studieninteressierte 

Lehrveranstaltungen  aus  zahlreichen  Studiengängen  der  Leibniz  Universität  Hannover 

anschauen.  Sie  können  Vorlesungen,  Seminare  und  Übungen  aus  dem  regulären 

Lehrveranstaltungsangebot besuchen und haben so die Gelegenheit, bereits vor Beginn des 

Studiums die Abläufe an der Universität kennenzulernen.  

 

d.  Kooperationsverbund Mellendorf (Frau Frank) 

Beim  Kooperationsverbund  Mellendorf  handelt  es  sich  um  einen  Zusammenschluss  aller 

Wedemärker  Grundschulen  und weiterführenden  Schulen.  Von  Seiten  des  GM  finden  hier 

folgende Angebote statt:  

 Talentetage:  Einmal  jährlich  werden  Schüler/innen  aus  den  Grundschulen  der 

Klassen 3 und 4 sowie aus den weiterführenden Schulen der Klassen 5 bis 7 ans GM 

eingeladen,  um  hier  jahrgangsübergreifend  in  verschiedenen  Gruppen  zu  einem 

übergeordneten  Thema  (z.  B. Helden  oder Menschen  in  Bewegung)  an  zwei  Tagen 

projektartig zu arbeiten und die Ergebnisse anschließend zu präsentieren.  

 Arbeitsgemeinschaften:  Für  die  Klassen  4  und  5  gibt  es  die  beiden 

naturwissenschaftlichen  AGs  „Naturwissenschaften  für  besonders  Begabte“  und 

„Mathematik  für  Interessierte“.  Außerdem  wird  eine  Französisch‐AG  für 

Schüler/innen der Klasse 4 angeboten.  

 Sprachzertifikate: Am GM können Schüler folgende Sprachzertifikate erlangen: DELE 

(Spanisch), DELF (Französisch), Cambridge Proficiency (Englisch).  

 

e.  Leistung macht Schule (Frau Frank) 

Leistungsstarke  und  potenziell  besonders  leistungsfähige  Schüler/innen  nutzen  ihre 

Potenziale  nicht  vollständig  aus. Mit  der  im  November  2016  beschlossenen  gemeinsamen 

Bund‐Länder‐Initiative „Leistung macht Schule“ sollen die Entwicklungsmöglichkeiten dieser 

Kinder und Jugendlichen optimiert werden. 

Die auf 10 Jahre angelegte Initiative richtet sich schulformübergreifend an Schüler/innen der 

Klassenstufen 1 bis 10 (Primarbereich und Sekundarstufe I). Sie wird zu gleichen Teilen vom 

Bundesbildungsministerium und den Ländern mit insgesamt 125 Millionen Euro finanziert. In 

der ersten Phase nehmen bundesweit 300 Schulen aus dem Primar‐ und  Sekundarbereich, 

darunter  auch  das  Gymnasium  Mellendorf,  an  der  Initiative  teil.  Ein  interdisziplinärer 

Forschungsverbund, bestehend aus 15 Universitäten, wird die Schulen bei  ihrer Schul‐ und 

Unterrichtsentwicklung wissenschaftlich begleiten. 

 

 

 

f.  JuniorAkademie (Herr Gremke, Frau Jaap) 



Die JuniorAkademie richtet sich an besonders begabte Schüler/innen, die die Klasse 6 bis 9 

besuchen.  Neben  der  fachlichen  Arbeit  werden  auch  soziale  Kompetenzen  der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer geschult.  

In Niedersachsen werden in den Sommerferien und den Herbstferien sowohl in Papenburg, 

Goslar  als  auch  in  Loccum  Akademien  durchgeführt.  Die  Schulleitung  lädt  besonders 

herausragende Schüler/innen der jeweiligen Klassen gesondert mit einem Brief dazu ein, die 

Bewerbung erfolgt jeweils individuell von Seiten der Schüler/innen.  

 

g.  Robotik‐AG (Frau Dr. Wippermann) 

In  der  Robotik‐AG  werden  Roboter  gebaut  und  programmiert.  Die  AG  wendet  sich  an 

interessierte Schüler/innen der Klassen 5 bis 13 und findet freitags von 13.30 Uhr bis 15.00 

Uhr statt. 

 

h.  Englisch‐Club (Frau Graalfs) 

Der English Club II wird als AG im Rahmen der Begabungsförderung in den Jahrgängen 7 und 

8 angeboten. Teilnehmen können Schüler/innen, die zuvor am English Club I teilgenommen 

haben,  die  motiviert  sind  und  von  ihren  Lehrern/innen  aufgrund  ihrer  sehr  guten/guten 

Leistungen  in  Englisch  vorgeschlagen  werden  oder  die  auf  Empfehlung  von  bzw.  nach 

Rücksprache mit Frau Graalfs oder Frau Frank kommen.  

Inhaltlich  wird  an  Langzeitprojekten  gearbeitet,  so  entstand  z.B.  ein  digitaler  Wedemark‐ 

Führer  auf  Englisch,  es  finden  Internet‐Recherchen  statt  und  es  werden  Sketche  eingeübt 

und aufgeführt. Weitere  Inhalte sind: regular conversation training,  football commentaries, 

making wall displays, watching English films, summarizing documentaries.  

Weiterführend  kann  eine  Förderung  hin  zum  Cambridge  Certificate  führen  (s. 

Sprachzertifikate).  

Im Rahmen der Ganztagsschule wird die English Club  I‐AG einstündig angeboten. Sie  ist  für 

gute/sehr  gute  Schüler/innen  sowie  motivierte  Schüler/innen  mit  Empfehlung  der 

Englischlehrer aus dem Jahrgang 6 angedacht. In Ausnahmefällen können auch Schüler/innen 

aus dem Jahrgang 5 teilnehmen. 

   

4. Fördern 

Mit  dem  Fördermaßnahmen  am  Gymnasium  Mellendorf  sollen  verschiedene  Ziele  verfolgt 

werden:  Zum  einen  geht  es  darum,  eine  begabungsgerechte  Unterrichtsbegleitung  für  jene 

Schüler/innen  zu  gewähren,  die  aus  unterschiedlichen  Gründen  in  ihren  Bildungschancen 

benachteiligt  sind. Zum anderen  soll  an unserer Schule auch mit besonderen Förderangeboten 

jenen Kindern und Jugendlichen entgegengekommen werden, die in einzelnen Fächern an ihren 

Schwächen arbeiten möchten, damit sie ihre fachbezogenen Defizite verringern. 

Hierfür  bietet  sich  die  Einrichtung  des  Förderunterrichtes  in  Jg.5  und  6  an,  sowie  auch  die 

Koordination des Angebotes „Schüler helfen Schülern“.  

 

 

 



a.  Förderunterricht  in  Jg.  5  in  Deutsch,  Mathematik,  Englisch  sowie  in  den 

Fremdsprachen ab Jg. 6 (Frau Jaap) 

 

Organisatorisches:  

Im Förderunterricht werden die Schüler/innen und Schüler des Jahrgangs 5/6 im Rahmen der 

so  genannten  Hauptfächer  unterstützt.  Dieses  Angebot  richtet  sich  primär  an  jene 

Schüler/innen,  deren  Lerndefizite  evident  sind  und  die  eine  zusätzliche  Förderung  in 

Anspruch nehmen wollen. Wie umfangreich dieses Angebot im laufenden Schuljahr ist, hängt 

zum  Einen  von  den  Rückmeldungen  der  Fachlehrer/innen  und  zum  Anderen  von  der  neu 

einzuführenden Diagnose ab.  

Der Vorteil an dieser Maßnahme besteht daran, dass ein unmittelbarer Austausch zwischen 

der Lehrkraft, die den Förderunterricht durchführt, und den Fachkolleginnen und –kollegen, 

die die Lerngruppen regulär unterrichten, stattfindet. 

Zudem wirkt  sich  die  geringe  Schüleranzahl  in  den  Fördergruppen  (max.  12  Schüler/innen) 

positiv auf den Lernerfolg aus.   

 

Teilnahme: 

Der  Förderunterricht  wird  jahrgangsbezogen  eingerichtet.  Die  Teilnahme  ist  grundsätzlich 

freiwillig,  die  Anmeldung  eines  Kindes  zum  Förderunterricht  durch  die  Eltern  verpflichtet 

jedoch zu einer regelmäßigen Teilnahme. Daher muss das Fehlen am durch eine schriftliche 

Entschuldigung der Erziehungsberechtigten entschuldigt werden. 

Beendet werden kann der Förderunterricht durch die Schüler/in zum Ende eines Halbjahres 

über eine formlose Benachrichtigung durch die Eltern. 

 

Dokumentation / Evaluation:  

Dokumentiert  wird  die  regelmäßige  Teilnahme  der  einzelnen  Schüler/innen  am 

Förderunterricht  durch  das  Führen  eines  Kursheftes.  Evaluiert werden  kann  der  Erfolg  der 

Fördermaßnahme durch einen regelmäßigen Austausch zwischen Fachkollegen bzw. –innen 

und den Lehrer / Lehrerin des Förderunterrichtes.  

 

b.  Schüler helfen Schülern (Frau Jaap) 

Dieses Konzept sieht vor, dass die Schule eine Liste mit geeigneten „Nachhilfeschülern“ aus 

Jahrgang  10‐13  für  einzelne  Fächer  zusammenstellt    und  diese  bei  Bedarf  an  die  Eltern 

weitergeben kann.  

Es handelt  sich somit um ein schulinternes Nachhilfekonzept. Das heißt, die Nachhilfe wird 

von Schülern/innen geleistet, die sich in der eigenen Schule und den jeweiligen Fächern gut 

auskennen.  Zudem  soll  die  Nachhilfe  möglichst  zu  einer  dauerhaften  Leistungssteigerung 

führen, sodass die Schüler/innen nur punktuell eine Unterstützung benötigen.  

 

c.  Lions‐Quest: Förderung von sozialen Kompetenzen (Frau Horváth) 

Mit Hilfe des Lions‐Quest‐Programmes „Erwachsen werden“ sollen die sozialen Kompetenzen 

unserer  Schüler/innen  gefördert  werden.  Hierbei  soll  durch  die  Verankerung  in  der 

Verfügungsstunde dafür  gesorgt werden, dass  kommunikative Fähigkeiten gestärkt werden 

und Konflikt‐ und Risikosituationen im (Schul‐)Alltag angemessen begegnet werden kann. Das 

zu Grunde liegende Curriculum sieht sechs Module vor: 

1. Gute Gemeinschaft 



2. Gesundes Selbstvertrauen 

3. Vielfältige Gefühle 

4. Wichtige Mitmenschen 

5. Klärende Kommunikation 

6. Kluge Entscheidungen 

Die unterrichtenden Kolleginnen und Kollegen haben die Möglichkeit,  sich  in Fortbildungen 

mit  der  Thematik  vertraut  zu  machen  und  können  zudem  in  den  Lions‐Quest‐Ordner  im 

Lehrerzimmer Einsicht in die unterschiedlichen Materialien nehmen.   

d.  Förderung von Sprachlernern (Frau Soete) 

Um den schulischen Erfolg der Sprachenlernenden an unserer Schule zu gewährleisten, gab 

und gibt es derzeit additive Maßnahmen in Form von Förderkursen und Förderunterricht, da 

auch das  Erreichen eines  sprachlichen Kompetenzniveaus  von A2 noch nicht  ausreicht, um 

dem  gymnasialem Unterricht  ohne weitere  Sprachfördermaßnahmen  erfolgreich  folgen  zu 

können. 

Daher  erhalten  die  jeweiligen  Schüler/innen  in  Kleingruppen  Förderung  in  der  deutschen 

Sprache, wobei möglichst Schüler mit ähnlicher Sprachkompetenz zusammengefasst werden. 

Hierfür  kann  sowohl Material  aus  dem  Regelunterricht  genutzt  werden,  als  auch  auf  den 

vorhandenen DaF‐DaZ‐Materialbestand zurückgegriffen werden.  

Weitere Einzelheiten regelt das Sprachförderkonzept der Schule.  

 

5. Ganztagsschule (Frau Kraft) 
Im Bereich der Ganztagsschule haben Schüler/innen und Schüler die Möglichkeit, montags, 

dienstags und donnerstags  in der 7.  /  8.  Stunde die Angebote des Gymnasiums zu nutzen. 

Hierfür  kann  zunächst  die  Hausaufgabenbetreuung  (von  14.00  Uhr  bis  14.45  Uhr)  genutzt 

werden, welche von Lehrern des Gymnasiums mit Unterstützung eines FSJlers durchgeführt 

wird. Im Anschluss daran wird das jeweils angewählte AG‐Nachmittagsangebot bis 15.30 Uhr 

besucht. 

Die Anmeldung für die Hausaufgabenbetreuung und das AG‐Angebot sind jeweils verbindlich 

für  ein  Halbjahr,  eine  Abmeldung  im  Laufe  des  Halbjahres  ist  somit  nicht möglich.  Zudem 

unterliegt  die  offene  Ganztagsschule  der  Schulpflicht,  sodass  bei  Abwesenheit  ein 

Entschuldigungsschreiben vorgelegt werden muss.  

 

6. Qualitätssicherung / ILE (Frau Jaap) 

Die  Dokumentation  der  individuellen  Lernentwicklung  (ILE)  soll  halbjährlich  den  Lern‐  und 

Leistungsstand der Schüler/innen erfassen und eine Grundlage für die individuelle Forderung und 

Förderung im Unterricht und darüber hinaus bieten. 

Die Dokumentation enthält Aussagen 

 zur Lernausgangslage, 

 zu den im Planungszeitraum angestrebten Zielen, 

 zu Maßnahmen, mit deren Hilfe das Ziel erreicht werden soll, 

 zur Beschreibung und Einschätzung des Fördererfolgs  

durch die Lehrkraft und durch die Schülerin oder den Schüler. 

Dabei werden folgende Kernbereiche erfasst: 



 Arbeits‐ und Sozialverhalten 

 Lese‐ und Schreibkompetenz 

 mathematische Kompetenz 

 fremdsprachliche Kompetenz 

 

Des Weiteren dient diese Dokumentation zur Besprechung der Lernentwicklung mit Kolleginnen und 

Kolleginnen, mit Eltern und mit Schüler/innen. 

 

7. Evaluation  

Das  Gymnasium  Mellendorf  evaluiert  das  Forderkonzept  anhand  des  Modells  der 

Meilensteingespräche  sowie  durch  Interviews  mit  ausgewählten  Teilnehmenden  an  den 

Hochbegabten‐AGs,  dem  Drehtür‐Modell,  dem  Junior‐Studium  und  den  Junior‐Akademien  und 

steuert ggf. bei dem Angebot nach. 

Die  Evaluation  des  Förderkonzepts  wird  anhand  der  Teilnahmezahlen  an  den  Förderunterrichten 

vorgenommen,  hier  wird  anhand  der  Diagnosetools  überprüft,  ob  die  Kompetenzen  in  den 

verschiedenen Lernbereichen verbessert werden konnten.  

8. Anhang  
 

 http://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/rechts_und_verwaltungsvorsch

riften/niedersaechsisches_schulgesetz/das‐niedersaechsische‐schulgesetz‐6520.html 

(Nds. Schulgesetz) 

 https://www.uni‐hannover.de/de/studium/vor‐dem‐studium/die‐universitaet‐

kennenlernen/schule/angebote‐klasse‐10‐13/juniorstudium/ (Juniorstudium) 

 http://www.neu.gymnasiummellendorf.de/tl_files/Dokumente/Upload‐

Archiv/Begabtenfoerderung/Begabungsfoerderung_in%20der%20Wedemark_Schem

a_2016.pdf (Kooperationsverbund Mellendorf) 

 http://www.neu.gymnasiummellendorf.de/tl_files/Dokumente/Upload‐

Archiv/Begabtenfoerderung/Begabungsfoerderung_%20in%20der%20Wedemark.pdf 

(Kooperationsverbund Mellendorf)  

 https://www.bmbf.de/de/leistung‐macht‐schule‐3641.html (Leistung macht Schule) 

 https://www.deutsche‐juniorakademien.de/dja_termine_ns.php (JuniorAkademien 

Niedersachsen)  

 https://www.lions‐

quest.de/home/erwachsenwerden/das_programmim_ueberblick/so_koennen_sie_a

n_einem_seminar_teilnehmen/trainerinnen_und_trainer/was_ist_lions_quest_erwa

chsen_werden.html (Lions Quest) 

 https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/lehrkraefte/unterricht/individu

elle_lernentwicklung/individuelle‐lernentwicklung‐und‐ihre‐dokumentation‐

6064.html (ILE Bögen)  

 

 https://www.bildung‐und‐begabung.de/begabungslotse/laender‐special/laender‐

special‐niedersachsen/mediathek‐niedersachsen 

Stand: 12.09.2019 


